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Frische Luft fur die Fahrgaste

PostAuto Graubiinden stellt morgen ein Cabriolet vor und erinnert damit an eine glanzvolle Vergangenheit

Text: Jurgen Pfister, aus: «Bundner Woche» vom 12. Juli 2017

Fotos: Archiv Saurer Museum Arbon

Nach Uber 40 Jahren nimmt PostAuto
erstmals wieder ein Cabriolet in Betrieb,
das morgen offiziell vorgestellt wird.
Friher waren Postautos ohne Verdeck
auf den Freizeitlinien gang und gabe.
Das erste war der «Car alpin» von Sau-
rer, der die Ausfligler ab 1919 Uber den
Simplon und von Reichenau nach Flims
beforderte. Das Cabriolet ist das rollen-
de Symbol fur die neue Partnerschaft
zwischen PostAuto und den Schweizer
Wanderwegen. In Zukunft ist es auf
Extrafahrten unterwegs und kann auch
gemietet werden. Die Vorstellung ist
Grund genug, einmal einen Rickblick zu
wagen auf die lange Tradition von Post-
kutsche und Postauto in der Schweiz.

Die Anfdnge der Personenbeférderung
durch die Post reicht bis ins Jahr 1711
zurlick. Damals richtete die Fischerpost
in Bern einen Postwagenkurs Bern — Ba-
sel ein, der aber mangels Erfolg bald
wieder eingestellt wurde. Mehr Erfolg

14 OCS Gazette Nr. 104 | 2017

war dem Berner Unternehmen mit sei-
nem 1735, zusammen mit der ZUrcher
Kaufmannspost, eréffneten Postwagen-
kurs Bern — Zirich beschieden. In kurzen
Abstanden folgten weitere Kurse zwi-
schen den Stadten im Mittelland.

Eng sind sie gewesen, diese Kutschen,
mit harten Banken, und trotz der Fede-
rung wahre Rumpelkisten. Oft erreich-
ten sie auch nach 1800 kaum Schritt-
geschwindigkeit und so ist in alten
Reiseberichten immer wieder zu lesen,
dass den Fahrgasten die Zeit zu lang
wurde und sie es vorzogen, auszusteigen
und vor der Kutsche herzuwandern. In
der Regel mussten sich Reisende schrift-
lich oder mundlich bis eine Stunde vor
Abfahrt des Kurses anmelden und den
Fahrpreis bezahlen. Name, Reiseziel und
Fahrtaxe wurden notiert. Die Vergebung
der Platze erfolgte in der Reihenfolge
der Anmeldung. Im Jahre 1806 wurde
als erster Alpenpass der Simplon fur den

Ein Saurer Alpenwagen 2A AD vor der Poststelle Waldhaus-Flims. Noch sind die Cabriolets mit Vollgummi-Holzrddern ausgeristet. Wahrlich
ein luftiges und auch holpriges Vergnugen.

Reisepostverkehr ge6ffnet. Die Fahrst-
rasse am Gotthard wurde erst 1830 er-
offnet. Die Kantonsgrenzen behinderten
lange die weite Ausbreitung der Pferde-
post: Zoélle sowie Weg- und Briickengel-
der wurden erhoben.

Im Verlaufe der 1850er Jahre verlor die
Reisepost die eintrdglichsten Pferde-
postkurse auf den Hauptstrecken des
Mittellandes an die Eisenbahn. Allméah-
lich wurden die Postkurse auf Neben-
strecken verdrangt. Mit der Verkehrs-
zunahme durch den aufkommenden
Tourismus in der zweiten Halfte des
19. Jahrhunderts fand die Reisepost ein
breites Betatigungsfeld auf den grossen
Alpenpass-Strassen. Den Hohepunkt
bezlglich Wagenpark und Personalbe-
stand erreichte die Pferdepost kurz vor
dem Ersten Weltkrieg. Nach 1900 stiess
die Pferdepost an die Grenzen ihrer Leis-
tungsfahigkeit. Die finanziellen Verluste
nahmen von Jahr zu Jahr zu. Gefragt war



eine bessere Alternative zur langsamen
und teuren Postkutsche mit ihrer be-
schrankten Beforderungskapazitat. Die
Postverwaltung erteilte Automobilge-
sellschaften Konzessionen, damit diese
erste Erfahrungen sammeln konnten.
Am 1. Juni 1906 nahmen schliesslich die
drei ersten schweizerischen Postautos
den Betrieb auf der Strecke Bern — Det-
ligen und ab 1. Oktober zwischen Bern
und Papiermihle fahrplanmassig auf.
Der Betrieb der beiden Linien war aller-
dings so unrentabel, dass man die Stre-
cke Bern — Papiermuhle 1909 wieder auf
Pferdebetrieb umstellte und vorlaufig
keine neuen Postautolinien einfuhrte.
Die Erfahrungen im Kriegseinsatz fihr-
ten zu leistungsfahigeren Fahrzeugen,
wovon auch der Postautobetrieb profi-
tieren sollte. Von den hundert Armee-
lastwagen, welche die Postverwaltung
nach Kriegsende tbernehmen konnte,
wurden 61 Saurer grossteils zu Car alpin
sowie 39 Berna und Martini zu Uberlan-
domnibussen umgebaut. Der eigentliche
Durchbruch erfolgte dann 1918 mit der
Eroffnung der Strecke Nesslau — Wild-
haus, die 1919 bis Buchs verlangert
wurde. Die Frequenzen waren so gross,
dass sogar Personenanhanger zum Ein-
satz kamen. Mit der Strecke Reichenau
— Flims und der ersten Passstrecke tber
den Simplon begannen 1919 die Postau-
tos die Alpen zu erobern.

1930 war die Pferdepost fast bedeu-
tungslos geworden. Die letzte Pferde-
post verkehrte 1961 zwischen Cresta
und Juf in Graubinden. Das Postauto
hatte sich durchgesetzt. Nicht zu benei-
den waren die Postautofahrer mit ihren
offenen Wagen bei schlechtem oder
kaltem Wetter. Die Scherenverdecke
waren schwierig zu montieren und um
Uberhaupt etwas zu sehen, musste oft
die beschlagene Frontscheibe geoffnet
werden. Kam es unterwegs zu einem
Wetterumschlag, wurden die Passagie-
re gefragt, ob das Verdeck zu schliessen
sei. Haufig waren die Passagiere, denen
Wolldecken zur Verfigung standen,
lieber Wind und Wetter ausgesetzt, als
dass sie auf die Aussicht verzichtet hat-
ten.

Nach 1945 war die Entwicklung ge-
kennzeichnet durch eine immer leichtere
Bauweise bei gleichzeitig starkeren Mo-
toren. Durch die Erhéhung der Reisege-
schwindigkeit mussten Alternativen zum
Faltdach gesucht werden. Es entstanden

Saurer Schnauzer des Saurer Museum Arbon auf einer Fahrt ins Blaue. Das waren die Post-

begrindet: «Wanderer kénnen so nicht
nur auf ihren Touren, sondern auch
wahrend der Fahrt mit dem acht Meter
langen Fahrzeug ihren Kopf verluften.»
Das Fahrzeug ist ausgerlstet wie ein
Reisecar und bietet 20 Personen einen

autos der funfziger und sechziger Jahre mit Faltdach.

Postautos mit Liftung und Teilvergla-
sung des Daches, die den Panoramaaus-
blick weiterhin zuliess. Die frische Luft
wird den Passagieren des Cabriolets, das
am morgigen Donnerstag offiziell vor-
gestellt wird, jetzt wieder um die Nase
wehen. Zuriick in die gute alte Zeit also.
Fur Manfred Kurschner, Leiter PostAu-
to Region Graublnden, liegt einer der
Grinde far das Cabriolet in der Partner-
schaft mit den Schweizer Wanderwegen

Platz. Es wird im vertrauten PostAuto-
Gelb unterwegs sein, versehen mit dem
Logo der Schweizer Wanderwege.
Kurschner erinnert daran, dass es im
Fahrzeugbestand von PostAuto bis 1976
Cabriolets gab. «Danach waren keine
Postautos mit offenem Verdeck mehr
unterwegs.» Das wird sich nun durch die
Partnerschaft zwischen PostAuto und
Schweizer Wanderwege andern.
(beachte auch Bericht auf Seite 17)

OCS Gazette Nr. 1042017 15



	Frische Luft für die Fahrgäste : PostAuto Graubünden stellt morgen ein Cabriolet vor und erinnert damit an eine glanzvolle Vergangenheit

